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Verhandlungsschrift der 29. Gemeindevertretungssitzung 

Datum: 19.12.2024 

Ort: Sitzungssaal 

Beginn: 18:00 Uhr 

Vorsitz: Bgm. Irmgard Hagspiel 

Anwesend: VBgm. Christine Vergeiner, Dipl.-Ing. Peter Bargehr, Peter Vogelmann, Mag. 

Corina Nachbaur, Ing. Hansjörg Österle, Georg-Andreas Pap, Adriane Cecco-

Pap, Mag. Veronika Rüdisser, Maria Böhler, Mag. Elmar Baldauf, Mag. Zaide 

Köz-Esen, Manfred Gröber, Dr. Ruth Madlener 

Entschuldigt: Mag. Melanie Gröber, Mag. Christof Burtscher, Mag. Gabriel Rüdisser, 

Schriftführer: AL Mag. Verena Rupp 

Tagesordnung 
1. Begrüßung 

2. Fragestunde der Bürger:innen 

3. Berichte 

4. Festsetzung des Voranschlages 2025 

5. Festsetzung der Finanzkraft 2025 

6. Festsetzung der Wertgrenzen der Gemeindeorgane 

7. Radroutenkonzept Kennelbach-Wolfurt 

8. Allfälliges 

1. Begrüßung 

Die Bürgermeisterin begrüßt die anwesenden Mandatare und die Bürgerinnen und Bürger zur 

heutigen Gemeindevertretungssitzung und bedankt sich für das Interesse. 
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Sie stellt fest, dass alle Mitglieder der Gemeindevertretung ordnungsgemäß geladen worden sind 

und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

Die Bürgermeisterin führt aus, dass sie gerne einen weiteren Tagesordnungspunkt, die 

Beschlussfassung des REP, einfügen möchte. Sie erkundigt sich, ob die anwesenden Mandatare 

damit einverstanden sind. Diese sprechen sich für die Aufnahme des Tagesordnungspunktes aus. 

2. Fragestunde der Bürger:innen  

Irmgard Hagspiel erkundigt sich, ob es Fragen gibt. Christoph Vogelmann meldet sich zu Wort. Er 

erkundigt sich, ob für die ausgeschriebene Stelle beim Werkhof bereits Bewerbungen 

eingegangen sind. Dies wird bejaht, es wurden bereits Bewerbungsgespräche geführt. Weiters 

fragt er nach, ob es bereits Bewerbungen für das ausgeschriebene Grundstück am Böhler Bühel 

gibt. Es gibt noch keinerlei Bewerbungen hierfür. 

3. Berichte der Bürgermeisterin:  

• Weihnachtsfeier im Seniorenwohnheim: Irmgard Hagspiel hat die Weihnachtsfeier im 

Seniorenwohnheim besucht. Es war eine gelungene Veranstaltung, die Bewohner haben 

sich sehr über den Besuch gefreut. 

• Kirchstraße: Die Sanierung konnte abgeschlossen werden. Für viele Anrainer war es eine 

große Umstellung. Allerdings wurde im Rahmen des Straßen- und Wegekonzeptes und 

auch in mehreren Ausschüssen darüber beraten, dass die Kreuzung so gestaltet wird, 

dass der Verkehr verlangsamt wird. Die Gemeindevertretung ist sich einig darüber, dass 

der Spiegel für viele wichtig ist und daher wieder montiert wird. Ansonsten soll die 

Kreuzung so bleiben, damit die Verkehrsteilnehmer gezwungen sind, langsamer zu 

fahren. 

• Besprechung Im Gütle: Aufgrund der mehrmaligen Hochwasserereignisse gab es ein 

erneutes Treffen mit den betroffenen Anwohnern. Es wurden Lösungsansätze 

herausgearbeitet. Es war eine sehr konstruktive Veranstaltung. 

4. Festsetzung des Voranschlages  

Irmgard Hagspiel führt aus, dass das Budget bereits im Finanzausschuss und in der Fraktion 

besprochen wurde, auch der Gemeindevorstand hat eine Empfehlung ausgesprochen. Danach 

wird der Voranschlag 2025 anhand einer Power-Point-Präsentation von Mag. Verena Rupp 

vorgestellt. Erfreulicherweise fällt der Ergebnishaushalt deutlich positiv aus, wobei hierzu 

anzumerken ist, dass dies auch auf die geringen Abschreibungen zurückzuführen ist. Um dies in 

den kommenden Jahren ein wenig zu entschärfen, werden Investitionen in Höhe von ca. € 

900.000,- geplant. Die geplanten Investitionen beziehen sich hauptsächlich auf den Bereich 

Wasser und Kanal. Zusätzlich soll der Boden der Turnhalle erneuert werden. 

Diese hohe Investitionssumme führt dann allerdings wiederum zu einem negativen 

Finanzierungshaushalt. 

Die Gebühren werden 2025 um die Inflationsrate von 2% indexiert. Lediglich die 

Friedhofsgebühren werden um 10% erhöht. 

Die Vereinsförderungen bleiben im nächsten Jahr auf konstantem Niveau. Es ist keine 

Indexierung vorgesehen. 
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Zusammenfassung des Voranschlages 2025: 

 

Ergebnishaushalt Finanzierungshaushalt 

  

Erträge Einzahlungen (Summe operative 
und investive Gebarung 6.504.700,-- 6.462.400,--

 

AufwendungenAuszahhmgen (Summe 
operative und investive Gebarung) 6.320.800,-- 6.628.400,--

 

Nettoergebnis Nettofinanzierungssaldo 183.900,— -166.000,--

    

Entnahme von 
HaushaltsrücklagewEinzahlungen aus der 

Finanzierungstätigkeit 

22.800,-

     

Zuweisung von 
HaushaltsrücklaeenAuszahlungen aus der 

Finannerungstätigken 

67.600,- 189.000,--

 

Nettoergebnis nach 
Haushaltsrücklagen Geldfluss aus der 
voranschlagwirksamen Gebarung 139.100,— -355.000,--

 

Es wird daher der 

Antrag 

gestellt, die Gemeindevertretung der Gemeinde Kennelbach möge beschließen: 

„Der Voranschlag 2025 der Gemeinde Kennelbach wird wie in zugestellter Form durch die 

Gemeindevertretung Kennelbach gern. § 73 Abs 5 GG beschlossen." 

Die Bürgermeisterin verliest den Antrag. Dieser wird einstimmig angenommen. 

5. Festsetzung der Finanzkraft 2025 

Die Finanzkraft ist gern. § 73 Abs 3 GG jene des Finanzierungsvoranschlages des vorausgehenden 

Haushaltjahres. Sie setzt sich zusammen aus den ausschließlichen Gemeindeabgaben und den 

Gemeindeanteilen an den zwischen den Gebietskörperschaften geteilten Aufgaben. Hievon 

auszunehmen sind die Interessentenbeiträge und die Gebühren für die Benützung von 

Gemeindeeinrichtungen und —anlagen. 

Finanzkraft für das Jahr 2025 der Gemeinde Kennelbach: 

EUR 3.587.000,00 

Es wird daher der 
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Antrag 

gestellt, die Gemeindevertretung der Gemeinde Kennelbach möge beschließen: 

„Die Finanzkraft der Gemeinde Kennelbach 2025 in Höhe von EUR 3.587.000,00 sei festzustellen." 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

6. Festsetzung der Wertgrenzen  

Die Finanzkraft für das Haushaltsjahr 2025 wurde mit der Beschlussfassung des Voranschlages 2025 

am 19.12.2024 durch die Gemeindevertretung mit 

EUR 3.587.000,-

 

festgesetzt und es ergeben sich daher nachfolgende Wertgrenzen: 

I. Privatrechtsgeschäfte gem. § 50 Abs 1 lit b Zi 16 GG:  

a) Zuständigkeit des GVO bei 

Rechtsgeschäften bis zu 1% der Finanzkraft EUR 35.870,00 

b) Zuständigkeit der GVE bei 

Rechtsgeschäften bei über 1% der Finanzkraft über EUR 35.870,00 

Il. Abtretung des Beschlussrechts der GVE an den GVO gern. § 50 Abs 3 GG  

a) Bei Ermächtigung bis höchstens 10% der Finanzkraft 

(dzt. keine Ermächtigung der GVE vorliegend) 

III. Zuständigkeit des Bgm. Für die laufende Verwaltung einschl.  

der Vergabe von Lieferungen und Leistungen gem. § 66 Abs 1 lit e GG 

(EUR 358.700,00) 

a) bis 0,1% der Finanzkraft (Zi. 1) (EUR 3.587,00) 

b) bei Ermächtigung bis höchstens 0,25% der Finanzkraft EUR 8.967,50 

(Ermächtigung liegt vor— GVO-Beschluss vom 04.05.2015) 

IV. Voranschlagsüberschreitung gern. § 76 Abs 2 GG durch GVO  

a) Bei Ermächtigung bis zu 1% der Finanzkraft (EUR 35.870,00) 

(dzt. keine Ermächtigung der GVE vorliegend) 

Die Bürgermeisterin: 

Irmgard Hagspiel 

Durch die Festsetzung der Finanzkraft ergeben sich die neuen Wergtrenzen der 

Gemeindeorgane. Die Bürgermeisterin verliest die Wertgrenzen für das Jahr 2025. 

7. Radroutenkonzept Kennelbach-Wolfurt 

Die Marktgemeinde Wolfurt ist an Irmgard Hagspiel herangetreten und würde gerne eine 

Zusammenarbeit im Bereich Radroutenkonzept ins Leben rufen. In beiden Gemeinden sind derzeit 

Projekte im Bereich Radrouten im Gange. Durch eine Zusammenarbeit könnten zusätzliche 
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Förderungen lukriert werden. Keine der Gemeinden hätte Nachteile oder übermäßige Bindungen. 

Zusätzlich könnte ein Projekt für die Hofsteigstraße und die Brücke erarbeitet werden. Es wurde ein 

solches auch in das Konzept aufgenommen. Das Land Vorarlberg hat dann allerdings den geplanten 

Umsetzungszeitraum bemängelt. Dieser wurde dann entfernt. 

Die Gemeindevertretung beschließt das „Radroutenkonzept für Kennelbach & Wolfurt" und die 

Umsetzung der darin erarbeiteten Maßnahmen für kommunale Radverkehrsförderung der 

kommenden Jahre. 

Die Bürgermeisterin verliest den Antrag. Dieser wird einstimmig angenommen. 

8. Räumlicher Entwicklungsplan  

Aufgrund einer fehlenden Stellungnahme konnte der Räumliche Entwicklungsplan in der letzten 

Sitzung nicht beschlossen werden. Die Stellungnahmen wurden besprochen. Es sind somit alle 

eingegangenen Stellungnahmen in der Gemeindevertretung besprochen worden. Nun soll der 

Beschluss gefasst werden. 

Es wird hiermit der 

Antrag 

gestellt, die Gemeindevertretung der Gemeinde Kennelbach möge beschließen, dass die 

Stellungnahmen wie besprochen behandelt werden. 

Es wird daher der 

Antrag 

gestellt, die Gemeindevertretung der Gemeinde Kennelbach möge die Verordnung über den 

räumlichen Entwicklungsplan in folgender Form beschließen: 

Verordnung der Gemeindevertretung Kennelbach über den räumlichen Entwicklungsplan 

gemäß Beschluss der Gemeindevertretung vom 19.12.2024 

Aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertretung der Gemeinde Kennelbach vom 19.12.2024 

wird gemäß § 11 Abs. 1 des Raumplanungsgesetzes, LGBI.Nr. 39/1996, in der Fassung LGBI.Nr. 

28/2011, Nr. 4/2019 und Nr. 57/2023, verordnet: 

Der räumliche Entwicklungsplan der Gemeinde Kennelbach wird gemäß dem Textteil in der 

angeschlossenen Anlage 1 und dem Pan in der angeschlossenen Anlage 2 erlassen. 
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Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt das räumliche Entwicklungskonzept der Gemeinde 

Kennelbach vom 24.09.2009, welches als räumlicher Entwicklungsplan am 25.02.2019 

kundgemacht wurde, außer Kraft. 

9. Allfälliges  

• Die provisorische Absperrung beim Kinderhaus sollte durch Poller ersetzt werden 

• Der Bücherkasten sollte aufgestellt werden 

• Die Bürgermeisterin verliest einen Jahresrückblick und bedankt sich bei der 

Gemeindevertretung und der Verwaltung für die gute Arbeit. 

Der Vorsitzende schließt die Sitzung. 

Ende: 19:40 Uhr 

Die Vorsitzende: Die Schriftführerin 

6 


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5
	Page 6

